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Mitteilungen aus der entomologischen Welt.
Der neue Vorstand des Zoologischen Institutes der Universität "Wien

ist «. ö. Prof. Dr. O. S t o r c h . Mitarbeiter a. o. Prof. Dr. M a r i n e l l i
und Privatdozent Dr. S t r o u h a 1. An Vorlesungen werden im Winter-
semester gehalten: Allgemeine Biologie mit Mikroskopischem Praktikum
(Storch), Geschichte der Tierstämme mit Morphologischem Praktikum
(Marinelli), Systematik der Insekten (Strouhal).

Prof; Dr. Karl von F r i s e l i , der bekannte Bienenforscher und
frühere Vorstand des Zoologisdien Institutes München hat einen Ruf an
die Universität Graz angenommen und ist nunmehr Vorstand des dor-
tigen zoologischen Jnistitirtes.

In der Steiermark, in den Tälern der Salza, des Bärenbaches, Brunn,
Wildalpenbach, Holzapfelbach und Gambach, in einer Höhe von 600
bis 1000 Meter, ist auf einer Fläche von 400 Hektar eine Nonnengradation
im Gange, von der man im Jahre 1947 bedeutende Schäden erwartet,
nachdem es stellenweise schon 1946 zu Kahlfraß gekommen ist. Aus
diesem Grunde wird von verschiedenen Stellen eine Bekämpfungsaktion
betrieben, die, nachdem die BritischeMilitäriegierung ihre Unterstützung
zugesagt hat, trotz der schier unüberwindlich erscheinenden Schwierig-
keiten bei der Beschaffung des notwendigen Giftstoffes (DDT-Präpa-
rates) und der notwendigen Streuflugzeuge wohl auch gelingen mag. Zur
Durchführung dieser Aktion und zum Studium der Bionomie der Nonne
unter Hochgebirgsverhültnissen wurde eine Waldstation vorgeschlagen.

Das Jahr 1946 brachte, ähnlich wie die Nachkriegsjahre 1919—1921
"ein vermehrte.- Auftreten des Buchdruckers (Ips typographic), offen-
sichtlich als Folge mangelnder Arbeitskräfte zur Durchführung der not-
wendigen Reinigungshiebe und zur Aufarbeitung anfallender Wind-
brüche in den letzten Kriegsjahren. Diesmal häufen sich die Berichte
über sol die Borkenkäferkalaniitäten aus mehreren Gemeinden Oberöster-
reidis und aus grollen Teilen Bayerns.

An der Land, und Forstwirt-chaftlicheu Fakultät in Zagreb liest
Honorar Prof. Dr. Z. K o v a e e v i e Entomologie für Land- und Forst-
wirte, der Vorstand des Zoologischen Institutes der Philosophischen Fa-
kultät Prof. Dr. Ulrich F i n k Lebensgebiete des Meeres, Wirbeltiere und
Übersicht über die Insekten.

Am 18. September 1946 feierte Geheimrat Prof. Dr. Karl E s c h e -
r i c h in Kreuth am Tegernsee in aller Stille seinen 75. Geburtstag. Im-
mer noch rüstig, soll Escherieh mit der Fertigstellung seiner ,,Forstinsek-
ten Mitteleuropas" beschäftigt sein. Am Institut für angewandte Zoologie
in München liest wieder Prof. Dr. W. Z w ö l f e r .

An der neugegründeten Johann-Gutenberg-Universität in Mainz
wurde ein neues zoologisches Institut ins Leben gerufen, •dessen physio-
logische Abteilung besonders betont wonden soll. Vorstand des Institutes
ist der Physiologe Prof. Dr. v. B u d d e n b r o o k , .der frühere Vorstand
des Wiener Zoologischen Institutes. Seine Mitarbeiter sind Prof. Dr. L e i-
n c r aus dem Kaiser-Wilhelm-Institut in Berlin. Prof. Dr. L u d w i g au>
Halle und der Assistent Dr. F. S c h a l l er, letzterer früher ebenfalls
am Zoologischen Institut Wien.

An dem Museum für Naturkunde in Berlin (zu dem vermutlich das
frühere Zoologische Museum der Universität gehört), sind Prof. Doktor
Heinridi B i s c h o f f (Hymenoptera), Dr. D e 1 k e s k a m p (Coleoptera)
und Martin H e r i n g (Lepidoptera) tätig.

Das während des Krieges nach Mecklenburg (Blüdierhof, Post Voll-
rathsruhe) übersiedelte Deutsche Entomologische Institut soll, sobald es
die Verhältnisse erlauben, in das erhalten gebliebene Inöütutegebäude
in Berlin-Dahlem rückgeführt werden. Zum Direktor des Institutes wimk*
der zum Professor ernannte, bisherige kommissarische Leiter, Dr. Han-
S a c h t l e b e n bestellt. Die wertvollen Sammlungen und die einzig-
artige Bibliothek sind unversehrt erhalten geblieben, ein besonderes
Verdienst Dr. S a c h t l e b c n s .
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Die frühere BiologUdie Reidvsanstalt in Berlin wurde in die Bio-
logisdie Zentralanstalt für Land, und Forstwirtsdiaft umgetauft und gibt
bereits wieder das „Nadiriditenblatt für den deut.sdien Pflanzensdmtz-
dienst" heraus. Andere wissenschaftliche entomologisdie Zeitschriften
.sollen im Doutsdien Reich nodi nicht erscheinen.

Die Abteilung Forstinsekten der Entomologisehen Brandi in Ottawa,
Kanada, wurde einer weitgehenden Umorganisation unterworfen, und
damit Hand in Hand ein über das ganze Land sich erstreckender Sudi.
und Meldedienst eingeriditet. ein Gedanke, der sdion zur Zeit des Aufent-
haltes des Herausgebers in Kanada'diskutiert wurde und eiji besonderem
Verdienst des derzeitigen Leiters der Abteilung Forstinsekten Mr. J. J.
de G r y s e ist. Eines der Hauptprobleme im kanadischen Nadelwald-
gebiet ' ist nach wie vor dor Spruce Bud worm (Harmoìoga fumiferann
Clem). Nachdem alle Versuche, diesem Schadinsekt im Wege der chemi-
schen Bekämpfung beizukommeii, fehlgeschlagen sind und der Schaden,
den er verursacht, nicht nachlädt, •sondern im Gegenteil im Steigen
begriffen ist. ist der Gedanke de.s Aufsuchend und der Einbürgerung
einer Ruupenseuche in Erwägung gezogen worden. Damit im Zusammen-
hang fand eineBercisung verschiedener mitteleuropäischer Staaten durch
Mr. J. J. de G r y s e und Colonel S t e e n b u r g h im Herbst 1946 statt,
wobei Mr. J. J. de G r y s e seinem ehemaligen Mitarbeiter, dorn Heraus-
geber dieser Zeitschrift, in Lienz einen Besuch abstattete.

Aufruf.

Kriegsschäden in der Entomologie.
Kommission zum Studium der der Entomologie zugefügten Kriegsschädeji.
Commission for the Study of Damage caused to Entomolgy by War.

Commission pour l'Étude des Dammages, causée par la Guerre
à l'Entomologie.

Herbert Os b o r n , The Ohio Biological Sujr.-vey.
Jean L e C l e r q , Université de Liege.

An die Herren Direktoren Entomologischer Laboratorien,
Museen und Institute.

Hat Ihre Anstalt durch Kriegs« chad en geliiten, und zwar:
t. Durch Zerstörung oder Beschädigung von Gebäuden, Apparaten»

Sammlungen oder wertvoller entomologischei- Bücher? Wunden
Ihnen (bekannte Sammlungen ganz oder teilweise vernichtet? Typen?

2. Durdi Auslagen odor Verluste, die mit den besonderen Schutzmaß-
nahmen für wertvolle Sammlungen, z. B# Typen, in Zusammenhang
standen?

3. Haben Sie <len Verlust oder die Verletzung wissenschaftlichen Per-
sonales zu beklagen? Nennen Sie une dio Namen von getöteten,
verletzten, kriegsgefangenen oder deportierten Mitnrbcitcrai.

An die Herren Direktoren oder Schriftleiter Entomologischer
Zeitschriften.

Haben Sie infolge der Kriegsereignisse die Herausgabe Ihrer» Zeit-
.schrift unterbrechen müssen? Ist jemand Ihre« Angestelltenstabes durch
Kriegseinwirkung getötet Avorden?

Antworten erbeten an:

M. Jean L e C l e r q , Université de Liege,
IT Place Delcour, L i e g e , Belgien.
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